Rom, 3. – 12. 10. 2014, Besuchsvorschläge

Die Reise bitte ausgeschlafen antreten. Schuld sind die Öffnungszeiten der römischen Kirchen. Gute bequeme Schuhe und nach Möglichkeit ein Fernglas.
Samstag, 4.10. 
Vatikanische Museen mit Sixtina ab 9 Uhr

2 Monate im Voraus, also gleich am 4.8. die Eintrittskarten zu 16 € für diesen Samstag 4.10. buchen; Musei Vaticani, Bigletteria-online, Biglietti d’ingresso (Name, Geburtsdatum, Visa o.ä.)

Petersdom, Kuppel bis 17 Uhr, zwei Plätze vor S.Peter, Obelisk,  evt. Campo Santo Teutonico

Sonntag, 5.10. 
Eine Reihe exzentrischer Kleinkirchen:

S. Ivo nella Sapienza (die alte römische Universität), nur sonntags von 9–11 Uhr offen (Borromini). Felix Thürlemann: Vom Bild zum Raum. Beiträge zu einer semiotischen Kunstwissenschaft. Köln 1990, Kap. 7, S. 153–179: Francesco Borromini. Das Innere der Kirche S. Ivo alla Sapienza. Bedeutungsdimensionen der Architektur


Fontana di Trevi, hinauf zum Quirinal (Montecavallo nach der Dioskurengruppe) mit Obelisk, S. Andrea al Quirinale 

( Bernini), San Carlino; 

vor 11 Uhr (Messe) S. Carlo alle Quattro Fontane (Borromini), man sieht von hier aus 3 Obelisken (Quirinal, Trinità dei Monti, Santa Maria Maggiore)

11.30 Uhr, Konzert im Quirinal, der alten päpstlichen Sommerresidenz, jetzt Sitz des Staatspräsidenten. Am 5.10. dürfte das erste Konzert der stagione 2014/15 sein. 


Erholung im Park

Ab 15,30 Santa Maria della Vittoria, Via XX. Settembre, 

mit Berninis ekstatischer Teresa d’Avila, Porta Pia (Michelangelo)

Bei uns in der Nähe: Santa Maria Maggiore, auch Sancta Maria ad Praesepe / ad Nives,  auf dem Esquilin, eine der vier Hauptbasiliken, mit Obelisk, daneben die wunderbare alte Santa Prassede, 7,30–12 und 16–18,30

Diokletians-Thermen am Bahnhof (= Museo Nazionale Romano)

S. Pietro in Vincoli, südlich der Via Cavour, mit dem von Freud interpretierten Michelangelo-Moses, 8,30–12,30 und 15–18

Trajans-Forum mit Trajanssäule, überbauten Märkte

Domus Romane unter dem Palazzo Valentini (Palazzo della Regione) Via IV Novembre 119A, sehenswerte archäologische Show (1 ½ Stunden), nur Kleingruppenführung (12), Voranmeldung erforderlich
Montag, 6. 10.

Messer Pasquino, antikes, stark fragmentiertes Exemplar einer Aias-Achilles-Gruppe (wie der Torso von Belvedere, siehe Raimund Wünsche: Der Torso. Ruhm und Rätsel. München 1998), von Kardinal Caraffa 1501 an dieser Ecke aufgestellt; hier heften die spottlustigen Römer ihre „Pasquilli“ ab. Andere „sprechende Statuen“ sind die Madama Lucrezia auf der Piazza San Marco und der Marforio im Innenhof des Kapitolmuseums. - Museo Doria Pamphili, jeden Tag 9–18/19 Uhr, Piazza Navona oder Piazza in Agone mit Bernini-Brunnen, Santa Maria dell’ Anima, die Kirche der deutschen Nation, mit Fugger-Altar, 

9–12, 15–19; dahinter Santa Maria della Pace mit Kreuzgang von Bramante, Raffael-Kapelle, nur Montag, Mittwoch, Samstag 9–12. Weiter zu San Agostino (Luther) mit Madonna del Parto von Jacopo Sansovino (vor dem Sacco di Roma in Rom, dann in Venedig), Anna Selbdritt von Andrea Sansovino (Vater?) mit Jesaia-Fresko von Raffael,  Caravaggio „Madonna dei Pellegrini“, 8–12, 16–18 Uhr, daneben die berühmte Biblioteca Angelica. San Luigi dei Francesi mit Matthäus-Zyklus von Caravaggio, Pantheon, Santa Maria sopra Minerva mit Schweinchen-Obelisk, S. Ignazio, Piazza Colonna mit Marc Aurel-Säule, Marsfeld, Piazza di/Palazzo Montecitorio (Parlament), Horologium Augusti mit Sonnenuhr-Obelisk („Solare“), Augustus-Mausoleum mit Tafeln der „Res gestae divi Augusti“, Ara Pacis, Palazzo Borghese mit der „Tastiera“

20.30  Accademia di Santa Cecilia, Viale Pietro Coubertin 30 (im Norden der Stadt, Nähe des olympischen Dorfes):  Diana Damrau gestaltet einen Meyerbeer-Abend mit dem Orchester der Accademia, Leitung Sir Antonio Pappano

Kapitol mit der von Michelangelo gestalteten Treppe („Cordonata“) und der  Pflasterzeichnung, Reiterstandbild Marc Aurel (C.F.Meyer Die Richterin – dort ein Anachronismus, denn die als „Caballum Constantinum“ missverstandene Reiterstatue stand bis 1538 vor der Lateran-Basilika), Kapitolinisches Museum, daneben die uralte Kirche Santa Maria in Ara Coeli, col bambino, an der Stelle der arx (Fontane Schach von Wuthenow)

Forum und Palatin (Franziska)

Marcellus-Theater, Ianusbogen mit Arcus Argentariorum, San Giorgio in Velabro, Rundtempel des Hercules Victor oder Vesta oder Kybele, Tempel des Portunus. – Ghetto, Via Giulia, Campo di Fiori (Giordano Bruno). – Mit der Tram nach Trastevere, Santa Maria dell’Orto mit herrlichen Mosaiken 8,30–13,00 und 16,30–18 Uhr; Santa Cecilia (SIE lebt im Marmor noch), ebenfalls mit wunderbarem Apsismosaik, 9,30–12,30, 16–18,30 Uhr
Basilika San Giovanni in Laterano mit Obelisk, Kreuzgang 9–18 Uhr, Baptisterium mit singender Türe 7,30–12, 16,30–18 Uhr. 

Hinauf zur Rückzugskirche des von den Normannen berannten Papstes: Quattro Coronati 9,30–12, 16,30-18. Hinunter nach S. Clemente, Oberkirche mit herrlichem rätselhaften Mosaik und wunderbarer Altausstattung, Unterkirche mit Mithras-Heiligtum. - Kolosseum

Aventin Beginn unten bei der uralten Santa Maria in Cosmedin mit Bocca della Verità, Rindermarkt, Cloaca Maxima, am Circo Massimo vorbei zu dem Steilanstieg Clivio di Roco Savella, oben herrlicher Orangengarten, Schlüssellochblick auf S. Peter, daneben Santa Sabina all’ Aventino mit uraltem Holzportal (frühe Darstellung der Kreuzigung), Santa Prisca (Mithrasheiligtum)

auf Voranmeldung, tel. 06-3908071, pierreci@pierreci.it
Testaccio, der Tonscherbenberg (siehe Ward-Perkins 2005/7), mit Restaurants

Celio Case Romane am Clivo Scauro hinter San Giovanni e Paolo, 10–13, 15–18, nicht Dienstag, Mittwoch und Freitag.

Hinauf zu Santa Maria in Domnica an der Navicella, mit schönem Mosaik 8,30–12,30, 16,30–19,30. Weiter zu San Stefano Rotondo, der uralten  Rundkirche am neronischen Fleischmarkt, Dienstag bis Samstag 9,30–12,30, 15–18, Sonntag 9,30–12,30, nicht Montag, Kirche der Germaniker?

Piazza del Popolo, Santa Maria del Popolo (Luther) mit Chigi/Raffael-Kapelle und 2 Caravaggio, 7,30–12, 16–19; So 8,00–12,45, 16,30–19,15 

Empfang der „Regina“ Christina, der zum Katholizismus übergetretenen Tochter Gustav Adolfs, die ihre wertvolle Bibliothek mitbrachte. 

Beginn des Corso zwischen S. Maria di Monte Santo  und S. Maria dei Miracoli, optische Täuschung, die eine ist rund, die andere elliptisch. 

Casa Goethe links zu Beginn des Corso (Ostseite). Spanische Treppe, 

SS. Trinità dei Monti mit Obelisk, Bibliotheca Hertziana, Villa Malta, Pincio

Villa Borghese

Ausflug nach Tivoli, Villa Adriana, Villa d’Este

